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KürgerausschuMhung.
^ Durlach , 29 . Juli .

(Fortsetzung.-
B .A .M . Leyerle bemängelt Z 1 betr . Konzession

auf 50 Jahre , ebenso 8 6 , ist aber im allgemeinen
mit der Einführung der elektrischen Straßenbahn ein¬
verstanden , da sie ein Bedürfnis sei und dem Fort¬
schritt diene .

B .A .M . Philipp wünscht Auskunft betr . der
projektierten Haltestellen .

Herr Stadtbaumeister Hauck bezeichnet als solche :
Abgang der Gritznerstraße ( alte Post ) — Badischer
Hof — Rathaus — Adler — Karlsburg — bei Herrn
Dr . Leutzler — Gewerbeschule — bei Herrn Architekt
Bull — Abgang der Weingartenerstraße — Blume.

Herr Bürgermeister Dr . Reichardt gibt seiner Freude
darüber Ausdruck , daß das Projekt im Bürgerausschuß
eine so günstige Aufnahme gefunden ; die einzelnen
geäußerten Bedenken zerstreute er und beleuchtete die
beiderseitige Stellungnahme der Vertragschließenden.

G R . Flohr : Seine Partei hätte an einzelnen
Punkten verschiedenes auszusetzen — was er ausführt
— sie stimme dem Vertrag aber trotzdem zu. da eine
Ablehnung angesichts der Stimmung im Bürgeraus¬
schuß ja doch nur eine demonstrative Bedeutung hätte .

Der Vertrag wurde sodann einstimmigangenommen.
Auf Antrag des B .A .M . Fritsch wurde nach Er¬

ledigung von Punkt 2 der Tagesordnung : Her -
stellung der Gehweganlage der Haupt¬
straße — in die Beratung von Punkt 21 : Er¬
weiterung des TrainbataillonS , hier An¬
kauf vonGelände für ein neuesKasernem ent
— eingetreten.

Zunächst erläuterte Herr Stadtbaumeister Hauck
an der Hand einer Planskizze das Projekt in anschau¬
licher Weise.

Herr Bürgermeister Dr . Reich ardt : Gewiß seien
alle vom Wunsche beseelt , eine möglichst große Garnison
zu erhalten und zwar unter möglichst günstigen Be¬
dingungen ; der Verkauf pro qw 2 Mk . sei ein preis¬
werter in Rücksicht auf den Geländewert im dortigen
Gelände. Die Wasserleitung, die zuzuführen sei, rentiere
sich ; Straßen und Gehwege, welche zu erstellen seien,
würden vorerst wenig Kosten verursachen; die Be -
freiung von Straßenkosten sei damit zu rechtfertigen,
daß die Militärverwaltung außer einem 70 m langen
Verbindungsweg mit der Weingartenerstraße keine
weiteren Straßen und Gehwege verlange . Den einzigen
Stein des Anstoßes bilde der Entwässerungskanal ,
dessen Erstellung jetzt schon nötig falle ; dieser Kanal
wäre aber für später so wie so ohne Kasernenbau
auch nötig . Die Militärverwaltung könnte auch Ge¬
lände verlangen , das leichter zu entwässern sei . Er
sei bereit , neue Verhandlungen mit der Militärver¬

waltung anzuknüpfen, bezweifle aber , ob dabei wesent¬
liche Vorteile zugunsten derStadt herauszuschlagen seien .

B .AM . Fritsch : Das Für und Wider sei in der
Besprechung der Vorlage in seiner Fraktion erwogen
worden ; dem Preis pro qm 2 Mk . stimme sie zu ; da¬
gegen sei man der Meinung , daß der Militärfiskus
zu den Straßenkosten nach Maßgabe des Ortsstatuts
beizuziehen sei , wie jeder Privatmann ; der Betrag be-
lause sich auf etwa 4500 Mk . , eine Summe , an der
der Fiskus die Vorlage nicht scheitern lasse. Mit der
Zuführung der Wasserleitung sei seine Fraktion auch
einverstanden; betr . Ableitungskanal bringe die Stadt
ein einheitliches Opfer, da der Restbetrag von 20 000 Mk .
erst nach längerer Zeit hereinkomme. Vielleicht wäre
es möglich , hier günstigere Bedingungen zu erlangen .

B .AM . Resch : Die Mehrzahl der Mitglieder der
Freien Bürgervereinigung stehe der Vorlage nicht un¬
sympathisch gegenüber. Namens des Gemeindebürger¬
vereins habe er als Vorstand desselben zu erklären,
daß derselbe mit der Abgabe von Almendgelände ein¬
verstanden sei, wenn gleichwertiges im Gewann Beun
zugesichert und der Preis von 2 Mk . auf 2,50 Mk . er¬
höht werde. Betr . der andern Punkte stelle er sich
auf den Standpunkt des Vorredners .

B A .M . Gustav Kleiber : Private belaste man
mit Kanal - und Straßenkosten ; eine Milliarde habe
man für Militärzwecke gefordert ; der Fiskus könne
bezahlen, wenn er wolle .

B .A .M . Leyerle wünscht eine genaue Aufstellung
der Kosten , die der Stadt bei Genehmigung des Ver¬
trag ? erwachsen . Betr . Abgabe von 7 Almendlosen,
die in das abzutretende Gelände fallen, hätte man die
Almendberechtigten vorher darüber befragen sollen
und nicht hintennach , er wünscht Zurückstellung der
Vorlage.

G R . Flohr weist auf die bekannte Stellung
seiner Partei — der sozialdemokratischen — gegenüber
Militärforderungen hin : dem Militarismus bringe sie
Mißtrauen entgegen und könne sich mit dem Vorschlag
des Gemeinderats nicht befreunden. Seine Partei
müsse verlangen : 1 ) daß die Militärbehörde genau so
behandelt wird , wie jeder Privatmann , 2) der Preis
des abzutretenden städtischen Geländes auf 2,50 Mk .
erhöht wird, 3) betr . Wasserleitung genau so Verfahren
wird , wie bei Privaten , deren Häuser nicht direkt an
der Leitung liegen ; die Kanalkosten sind zu ersetzen.
Die Position . Gehweg- und Straßenkosten " sei harm¬
los hingestellt worden , nachträglich aber werde der
Fiskus schon seine Forderungen stellen ; der von Herrn
Stadtbaumeister Hauck ausgestellte Voranschlag für
Kanal- und Wasserleitungskostensei zu nieder gegriffen.
Seine Partei könne nur zustimmen , wenn der Stadt
sämtliche Kosten , die sie im Interesse des Militärfiskus
auswende, ersetzt oder verzinst werden , bis sie durch
Verbauen jenes Geländes gedeckt sind . Redner weist

dann noch kritisierend auf den Boykott sozialdemo¬
kratischer Geschäftsleute seitens der Militärbehörden
hin und verlangt Zurückziehung der Vorlage .

Herr Stadtbaumeister Hauck stellt verschiedene
Behauptungen betr . Kostenvoranschlag für Wasser¬
leitung , Kanalkosten, Straßenkosten rc. richtig.

B .A .M . Steeger : Die Errichtung einer neuen
Kaserne bringt der Stadt keinen Schaden , sondern
Nutzen ; namentlich den Hausbesitzern und Geschäfts¬
leuten . Die Offiziere und zur Uebung eingezogenen
Reserveoffiziere und -UnteroffizierebrauchenWohnungen .

B .A M . Strubel bezweifelt , daß eine Vermehrung
der Garnison der Stadt Nutzen bringe ; er kritisiert
das Militärverbot einzelner Wirtschaften und be¬
hauptet , wenn die Soldaten frei hätten , würden sie
nach Karlsruhe fahren und Durlachs Geschäftsleute
abseits liegen lassen .

B .A .M . Menzel wendet sich gegen den „ Militär¬
moloch " — man solle das Geschenk, das man diesem
an den Hals werfe , lieber im Interesse des sozialen
Ausgleichs verwenden.

B .A .M . Bo schert wendet sich ebenfalls in ähn¬
licher Weise gegen das dem Militärfiskus bewiesene
Entgegenkommen, die hiesigen Geschäftsleute hätten
keinen oder wenig Nutzen vom Militär , der „Niederste"
bekomme die Lieferung, ob er von Durlach oder Berlin
sei, sei der Militärverwaltung egal .

G .R . Eglau : Der Militärfiskus werde , wenn
man alle Verhältnisse objektiv betrachte, genau so be¬
handelt , wie jeder Private ; auch ein solcher würde
z . B . Gelände fordern , das im Entwässern keine be¬
sonderen Schwierigkeiten bietet ; der Fiskus fordere
nicht mehr ; den Anschluß an den Kanal bezahle er
wie jeder andere auch . Der Ableitungskanal sei not¬
wendig jetzt oder später ; man solle diese Frage aus¬
schalten und eine neue Vorlage machen ; auch am
Preis des Geländes , über den sich ja noch reden lasse,
solle man die Vorlage nicht scheitern lassen .

G .R . Weber tritt der Ansicht des Vorredners ,
als würde der Fiskus genau so wie jeder Private
behandelt, entgegen und weist darauf hin , daß eine
Fabrik Umlage zahle , Hunderten und Tausenden Ar¬
beit und Brot verschaffe, das Militär nicht ; der Nutzen
des letzteren für die Geschäftswelt sei gering . Betreffs
Straßenkanal steht Redner auf dem Standpunkt Flohrs ;
man lade heute in den verschiedenen Vorlagen der
Stadt und den Bürgern ca . 360000 Mk . auf , der
Militärfiskus solle daher auch Opfer bringen wie diese.

B .A .M . Resch beantragt 8 1 zu streichen , ihm
eine andere Fassung zu geben , dann sei der Streit
aus der Welt geschafft.

G .R . Zoller weist nach , daß durch den Verkauf
des städtischen Geländes mit ca . 30000 Mk . ( ca .
1200 Mk. Zins , dem nur 320 Mk . Pacht gegenüber¬
stehe ) der Ueberschuß des Zinses ein Kapital von ca .

Feuilleton . 27)

Das Glöckleiu des Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)

„ Ach , Wannoff — ein Unsinn ist das eben
nicht . Ulrich wird es nun zwar nicht leicht
haben , uw vorwärts zu kommen , aber ich kann
mir recht gut vorstellen , daß das nur gesund
für ihn ist . Jedenfalls aber ist er entschlossen,
fein Glück sestzuhalten , und er hat sich tat¬
sächlich auch schon so weit gebunden , daß er
nicht mehr zurück kann.

"
„ Das alles ist doch wieder nur heilloser

Unsinn," nif er ungeduldig. „ Elstens ist
Ulrich nie fest entschlossen — dazu kenn ich
ihn doch zu gut, und ich wette, daß ich mit
j dem seiner festen Entschlüsse machen kann,
was ich will ! Und dann : ohne meine Zu¬
stimmung kann er sich ja gar nicht binden .

"
„ Und warum kann er das nicht ? Mit

sisbenundzwanzig Jahren ist man volljährig,
und Ulrich darf sich schließlich nicht nur um
der Jahre willen als selbständig betrachten .

"
„ Volljährig und selbständig ! Ich sollte

meinen , die Selbständigkeit ist an dis Vor¬
aussetzung gebunden , daß einer sich selbst er¬

halten kann — und da ist cs um unseren
Jungen bisher wirklich noch nicht zum besten
bestellt gewesen "

„Da irrst Du wieder , lieber Wannoff.
Während der zweijährigen Expedition hat er
nur sehr geringe Zuschüsse erhalten —"

„ Während der Expedition — das will ich
glauben . Immerhin wär ' S mir lieb , wenn
Du sagen wolltest, warum denn unser Junge
ohne Zuschüsse blieb .

" —
„ Ich würde Dir dankbar sein , wenn Du

nicht danach fragen wolltest. " sagte sie zögernd,
während ihre Hände nervös über die Schürze
hinglitten.

Ein breites höhnisches Lachen ging über
sein Gesicht.

„ Donnerwetter — eigentlich sollt ich dis
Gelegenheit, mir Deinen Dark zu verdienen,
wahrnehmen. Aber weißt Du — jetzt ist ein¬
mal meine Neugierde erwacht . Also warum
hat der Junge keine Zuschüsse bekommen ?
Gebraucht hat er sie doch wohl —"

„Du stehst doch , daß er auch ohne sie fertig
geworden ist "

„ Fertig werden ! " schrie er sie heftig an,
„was das schon ist ! Wir haben bloß den
einen , und ich will nicht, daß mein Sohn ein
Pfennigfuchser ist . ES sollte mir leid tun,
wenn ich bereuen müßte , Dir dis Geldangelegen¬

heit allein überlassm zu haben . Wenn's aber
nottut — ich Hab noch Kraft genug, sie selbst
wieder in die Hand zu nehmen .

"
Nun mußte sie wider Willen lächeln .
„ Ach , Wannoff — dazu wäc 's nun doch

zu spät . Vor zehn, zwölf Jahren — da Hab
ich oft genug darum gebeten . Jetzt kann auch
ein größerer Rechenmeister nichts mehr auS-
richten .

"
„ Soll das etwa heiß .n — ? " Ec war erd¬

fahl geworden und starrte sie so entsetzt an,
daß sie Mitleid mit ihm hatte.

„ Frag nicht weiter, " bat sie noch einmal.
„Ich will aber Antwort ! " brüllte er nun

loS . „ Ich , Hans Joachim von Wannoff will
wissen , wie'S um mich und meinen Jungen
steht . Antwort will ich — !"

„Um den Jungen steht e§ gut, das weißt
Du, " sagte sie ernst . „ Und um Dich auch —
wenigstens hast Du ja selbst immer diese
Auffassung gehabt . . .

"
„Redensarten ! Ich will die Wahrheit

haben !"
„ Du lieber Gott — die Wahrheit liegt

zum Greifen deutlich da und Du hättest sie
längst haben können . Wonneberg kann sich
eben nur mit genauer Not erhalten — "

„Bist Du verrückt? " schrie er brutal .
„Wonneberg hat immer glänzend rentiert.

"



20000 Mk repräsentiere . Die Opfer , die die Stadt
bringe , seien nicht so groß , wie dargestellt ; werde
jetzt nicht gebaut , bleibe jenes Gelände vielleicht noch
20 Jahre lang unbebaut liegen .

G R . Oeder beantragt Streichung von 8 1 und 3
und andere Fassung : die angedeutete Pfinzverlegung
und der damit zusammenhängende Straßenbau dort
hänge in der Luft .

B .A .M . Fritsch bekämpft die Ansicht des B .A .M .
Strubel , als hätte die Bevölkerung vom Militär
keinen Nutzen und weist u . a . auf die Reserveübungs¬
kompanien hin . Die Kanalkosten seien genannt
(20000 Mk .) , also ein weiterer Voranschlag nicht
nötig ; man möge für den gm 2,50 Mk . ansetzen , er
solle auch zu den Straßenherstellungskosten heran¬
gezogen werden , im übrigen solle man aber der Mi¬
litärbehörde Entgegenkommen zeigen und keine Ver¬
zinsung des Kanals fordern , da das aufgewendete
Geld ja großenteils wieder ersetzt werde (z . B . von
der Firma Ettlinger ) .

B .A .M . Leyerle glaubt , wenn die Stadt alle
Kosten in Rechnung ziehe , stehe der qm kaum noch
auf 50 Pfennig .

Herr Bürgermeister Dr . Reich ardt macht nun
bezüglich Z 1 , 3 und 4 Abänderungsvorschläge und
erklärt , er werde versuchen , für die Stadt möglichst
günstige Bedingungen zu erlangen .

Daraufhin stellen die Parteiführer der Liberalen
und Fortschrittlichen Volkspartei und der Freien
Bürgervereinigung , die Herren Fritsch und Resch ,
die Zustimmung ihrer Partei in Aussicht .

Für den Abänderungsvorschlag stimmten 47 Mit¬
glieder — 35 stimmten mit Nein , d . h . überhaupt
gegen die Vorlage .

Sie wird also den Bürgerausschuß in der nächsten
Sitzung nochmals beschäftigen .

( Schluß folgt .)

HagesmAigkMZK.
V Karlsruhe , 29 Juli . Im laufenden

Jahr können wieder , wie in der „ Karlkr .
Ztg .

" halbamtlich mitgeteilt wird , in be¬
schränkter Zahl Anwärter für di ; mittleren
Beamtenstellen der inneren Verwalt¬
ung als VerwaltungSinzipienten aus¬
genommen werden , wenn sie den 6 . Jahrgang
einer 9stufigen Höheren Lehranstalt oder einer
Realanstalt mit Erfolg zurückgelegt haben ,
oder durch eine zu bestehende Prüfung ein
entsprechendes Mcß von Schul kennin isssn Nach¬
weisen und ein Zeugnis über ein sittlich gutes
Verhalten beibringen . ES könncn aber nur
Aufnahmegesuchr von besonders gut befähigten
Bewerbern , dis sich durch Fleiß und Leistungen
in der Schule als geeignet erwiesen haben ,
berücksichtigt werden . Bewerbungen sind bei
dem Bezirksamt , in dessen Bezirk der Gcsuch -
steller wohnt , einzureichen .

Durlach , 29 . Juli . ( Volkstheater
Oetigheim ) Das Theater war am letzten
Sonnntag wieder wie immer infolge semeS
vorzüglichen flotten Spiels , prachtvollen W tterS
und der sehr bequemen , billigen Fahrgelegen¬
heit ausverkauft und überfüllt . Es
waren noch alle Gänge fast bis unten besetzt
und mehrere Hundert Personen mußten mangels
Platzes abgewiesen werden . Es zeigte sich
»weder , wie gut man tut , wenn man sich
seinen Platz im Vorve » kmf rechtzeitig sichert

„Früher , ja : als die WannoffS noch die
ersten Inspektoren ihres Gutes waren und
früh und spät draußen auf den Feldern .

"

„Das ist doch aber Unsinn, " stieß er heiser
hervor . „Ich bin ein kranker Mann "

„Ja , das bist Du .
" Sie lächelte ihn trübe

an . „Und deshalb Hab ich
' s ja auch still für

mich getragen — "
Er sank in die Kissen zurück und schloß

die Augen . Frau von Wannoff saß ganz still
da . Sie war entschlossen gewesen , zum
äußersten zu greifen , wenn er sich dem Glück
der jungen Leute cntgsgeustellen sollte ; aber
Nun war das noch schneller und jedenfalls
ganz anders gekommen , als ste 'S gewollt hatte ,
und es tat ihr weh , den einst so stolzen Mann
in der tiefsten Demütigung seines Lebens
leiden zu sehen .

Nun öffnete er wieder die Augen und sah
fis unverwandt an , während seine mageren ,
sorgfältig gepflegten Hände auf der Decks
zuckten .

„Sage mir alles . Ich muß doch endlich
einmal klar sehen , wie es mit uns steht .

"

„Das weißt Du ja schon.
" Sie wollte ihn

beruhigen . „Zum schlimmsten ist'S doch auch
gar nicht , und wir haben zu leben — "

„Nein , Frau , das haben wir nicht . Wenn
der Junge schon seinen Zuschuß entbehren

Auf vielseitiges Verlangen und um namentlich
euch dem Geschästkpubl kam , welchem am
Sonntag die Zeit mangelt , den Herren
Lehrern , Wirten rc . tnigegerzukommen , hat sich
die Th . aterleitung entschlossen , außer den jetzt
schon festbestimmten Sonntag ? spieltagen sowie
F eitag den 15 August noch weitere Mitt -
wochSspisltags ciuzuschalten . Das erste
weitere Mrttwochsspiel findet nun am
6 August statt , we tere an den Mittwochen
vom 27 August und 3 . September . ES sind
für den ersten Mittwoch im Vorverkauf ,
Bismarck st raße 15 , bereits ausgezeichnete
Blllete vorhanden . Fahrgelegenheit wie an
den Sonntagen . ( Siehe auch morgiges
Inserat . )

** Die Lichtenstein - Spiele in Diet¬
lingen hatten letzten Sorn ' ag wieder einen
großen Tag Bei dem klaren Himmel und der
durch das Gewitter etwas abgekühlten Tem¬
peratur war der Andrang so stark , daß viele
wieder umkchren mußten , w : il sie keinen Platz
mehr bekamen Auch von weiter h : r kommen
jetzt die Besvchw , von W .ldbad uod Herren -
alb regelmäßig , wie auch Karlsruhe nunmehr
große Scharen entsendet . Und alle verließen
in bester Stimmung das Spiel , entzückt und
hoch befriedigt von dem , was sie gesehm und
gehört hatten . Auch die Kindervorstellung am
letzten SamStag war verhältnismäßig gut be¬
sucht und Lot den Kindern angenehme Stun¬
den . Erfreulicherweise ist dis Nachfrage nach
Karten zur Abendvorstellung mit Feuerwerk
am 2 . August ebenfalls schon sehr rege , sodaß
bei gutem Wetter mit einem „auSvrrkauften
Haus " gerechnet werden darf .

/ » Mannheim , 29 . Juli . Zu dem Kasien -
raub in der Anilinfabrik wird heute berichtet ,
daß der 27jährige Fabrikarbeiter Stanislaus
Cepaniak einer der Banditen , die den Raub
in der Anilinfabrik auSführteu , und der bei
seiner Verfolgung einen Selbstmordversuch
unternahm , seinen Verletzungen erlegen ist .
Cepaniak hatte Schüsse im Kopf und im Leib
und war kaum noch vernehmungsfähig . Nähere
Angaben über seine Mittäter vermochte er
nicht zu machen .

lA Ettlingen , 29 . Juli . Za der Auf
stellung einr s Landtagskandidaten,m 46 Wahl¬
kreis durch die Fortschr . Volkspartei , welche
dem Blockabkommen nicht entsprach , teilt das
Hauplorgan der Fortschr . Volkspartei Badens ,
der „ Bad . Landssb .

" mit , daß sich der qe-
schäftSführrnds Ausschuß der Fortschr . Volks¬
partei mit der Angelegenheit befaßt und nach
eingehender P üsung der Sachlage festgestellt
hat , daß die Annahme der Ettlinger Fort¬
schrittler , d . r Wahlkreis sei in dem Blockab -
kommen der Fortschr . Bolkspa tei zur Besetzung
mit einem Kandidaten zugesprochsu , auf emem
Mißverstä >dnis beruht . Das Recht zur Auf¬
stellung des Blvckkaudidaten für den 46 . Wahl -
k :kir stcht der nat . - lib . Partei zu Dre Partei¬

mußte ! Leben und Knausern sind Begriffe ,
die einander auSschlicßsn .

"

„Das kommt auf die Auffassung an ; wir
haben bei alledem noch leidlich g - lebt , daß
Du nicht einmal gemerkt hast , wie es um
Wonneberg bestellt ist ! Ulrich hat übrigens
gar keine Zuschüsse verlangt — ausgenommen
für dis Ausrüstung ; und was ich ihm sonst
geschickt habe , das gab ich , damit er nicht
hinter die Wahrheit kam . Es war doch
genug , daß ich darunter litt ; er brauchte
einen freien Kopf und hatte an anderes zu
denken .

"
Nun leuchiete eS in seinen Augen auf :

„Der Jungs weiß also nicht — ? "

„Doch , er weiß . — Seit gestern — "
Er sank wieder in sich zusammen , und

während einiger Augenblicke schwiegen sie beide .
„ Er weiß also, " begann Wannoff endlich

wieder . „Dann aber ist 'S doch erst recht ein
Unsinn , daß er an eine Heirat mit Evr denkt .
Wenn sie beide nichts haben , dann gehen sie
doch einfach zugrunde . — Er muß jetzt ein¬
fach nach Geld heiraten , und Gott sei Dank
— Ulrich von Wannoff kann überall anklopfen ,
auch wenn er nichts mitbringt als sich selbst
und seinen alten Namen .

"

„ Das kennt er , gewiß , aber Du siehst doch,
er hat nicht die Absicht . Ec hat doch auch

leitung der Fortschr . Volk - Partei st mit den
Parterfreunden in Verhandlungen emgetreten ,
um eine Zurückzichm g der aufgest . llten Kan -
didatur zu ve anlasim

-V Bühl , 29 . Juli . DisFrühzwetschgen -
ernte ist nunmehr m vollem Gange . Gestern
waren bereits 100 — 120 Zentner auf dem
Marke . Vielfach wird aber zu früh gesammeltes
Obst auf den Markt gebracht

SaSbach , 29 . Juli . Heute nachmittag
Vi3 Uhr ist Prälat Dr . Lender sanft und
ohne Toderkampf entschlafen . Ein tragisches
Geschick hat es bestimmt . d« ß Tr . Lender zu
der Stunde die Augen zum ewigen Schlummer
schloß , in welcher cS ihm vergönnt gewesen
wäre , sein 60jähriges Priesterjubiläum und
die Feier des 40jähngen Bestehens der von
ihm gegründeten SaSdacher Prwatlehranstalt
zu begehen . Die Nachricht von dem Hinscheidsn
Dr . LenderZ wird überall in allen Partei -
lagrrn und BsvölkerungSschichten lebhafte Teil -
nah ne und tiefes Bedauern Hervorrufen , war
eS doch Prälat Lender gegeben , durch ein
freundliches und offenes Wesen sich weithin
Freunds und Verehrer zu schaffen Was er
m den ersten Jahren seiner Priestertätigkeit
in Sasbach begonnen , führte er die vielen
Jahre hindurch in segensreichster Weise durch .
Schon 1 Jahr , nachdem er in Sasbach stationiert
war , gründete er die heute noch in großer
Blüte stehende Studienanstalt , kurze Zeit darauf
die Vorschußküffe . Seine politische Betätigung
erstreckte sich in den Jahren von 1869 brs
1886 auf die Verhandlungen der basischen
2 . Kammer und seit 1871 auf diejenigen des
deutschen Reichstags . M t De . Lender ist der
älteste Abgeordnete des deutschen Reichstags
und zugleich der einzige , der ununterblcchen
diesem Parlament m der Vertretung oeS
8 badischen ReichttagkwahlkceiseS Achern - Bühl -
Baden - Rastatt angehörte , dahingegangen . —
Wer noch vor knapp 3 Wochen P älat Lender
bei der AmttjubiläumSfeier von Geh . Rat
Schüls in der H il - und Pflegeanstalt Jllenau
rüstig dahinschreiten sah und hörte , wir der
Greis liebe und Herz! che Worts sprach , der
dachte nicht daran , daß so schnell der Tod
seine Hand auf dis Schalter Lenders legen
würde . Fast 8 Tage lag d «.r Entschlafene auf
dem Krankenbett . Bei dem Charakt r der
Krankheit und dem hohen Alter des Patienten
war von vornherein kaum Hoffnung , daß er
düse schweren Tags überstshen würde . Schon
bald nach dem Hinscheidea Dr . Lenders sind
im Pfarrhaus zahlreiche Bkilsidskundgebungen
aus kirchlichen und staatlichen Kreisen ein -
gegangm Auch das Gcoßh ; rzog ? paar , Groß -
herzogin Luise , ferner Kultusminister Dr . Böhm
kondolierten . Die Beerdigung findet am kommen¬
den Donnerstag nachmittag 3 Uhr in Sas¬
bach statt .

Pfüllen dorf . 27 . Juli . Das seinerzeit
verschwundkne Liebespaar hat sich wied -x

Freunds , und vor allem Professor Schlegel
wird ihm weiter helfen . Und Eve ist so brav
und lieb , so unverdrossen , arbeitsfroh und gar
nicht verwöhnt — "

„Weil sie eben doch nur Doktors Eve ist.
Ich Hab mir oft gedacht , daß sie eine tüchtige
Gutsfrau werden könne , oder auch eine Be¬
amtenfrau . Es scheint mir alles denkbar —
nur das eine nicht , daß sie unseren Ulrich
glücklich machen könnte . — Weiß denn der
Doktor schon davon ? "

„ Ulrich hat ihn gestern nicht mehr gesehen .
Aber Eve wird ihm wohl alles gesagt haben ;
oder ihre Mutter — "

„Die also weiß davon ? "

„Nalürlich .
"

„Und ist damit einverstanden ? "

„ Weshalb sollte sie denn nicht einverstanden
sein ? "

„ Freilich — weshalb sollte sie nicht ! Einen
Wannoff als Schwiegersohn — das hat sie sich
gewiß nicht träumen lassen . Aber wenn der
Doktor noch nicht sein Ja gegeben hat , dann
ist 'S doch noch gar keine Verlobung . Viel -
leicht sagt er gar nein ? Er ist doch ein ge¬
scheiter Kerl , und man könnt ihm das schon
zutrauen .

"

(Fortsetzung folgt .)



gesunden . Der L -. hrer und die Lehrer !» haben , ,
von Reue erfaßt , nm Wiederverwendung im
Schuldienst nachgesucht .

-- LeopoldLhöhe . 29 Juli . Der Sac -

chacmschmuggel an der Schweizer Grenze stthl
in hoher Blüte . In den letzten Tagsn wurden
nicht weniger als 20 Süßstoffschmuggler
verhaftet . Ein Automobil mit 5 Insassen , die
« 0 Kilogramm Saccharin im Wert von
70000 mit sich führten , ist der Zollbehörde
in die Hände g fallen . Die Zahl der Gcenz -
rvächter wurde verstä kt

Deutsches Reich.
* Berlin , 30 Juli . Wegen Verrats mi¬

litärischer Geheimnisse , Bestechung und Un¬
gehorsam gegen militärische Befehle haben sich
morgen in der Kruppangelegenheit vor
dem Kriegsgericht vier ZeuglmtnantS ,
zwei Feuerwerke : und ein Jitendantmsekcetäc
zu verantworten . Der öffer tliche Ankläger
glaubt nach der Vossischen Zeitung , daß die
Verhandlungen an einem Vormittag zu Ende
gebracht werd n können . Der VerhandlurgS -
sührer meint , die Sache könne sich rvcht auf
acht Tage erstrecken

* Berlin . 30 . Juli . In den Norddeutsch n
EiSwelk -,n in der Jungfernheide brach gestern
abn d ein Riesen feu er aus . Bei den Lösch-
arbeiien wurde ein Feuerwehrmann verletzt ,
ein Knabe durch einen herabstü - zmdm Balken
erschlagen . Zwei Spielkameraden des letzteren
erlitten schwere Verletzung n Zur Zurück¬
haltung drS Publikums mußte Militär auf -
geboten werden

* Frankfurt a . O )er , 30 . Juli . Wie die
„ Frankfurter Oderzeitung " berichtet , rst der

Raubmörder Sternickel heute morgen
im hiesigen GerichtSgefängniS hin gerichtet
worden . Seine beiden Komplizen sind be¬
kanntlich zu lebene länglichem Zuchthaus be¬
gnadigt wo . den

* Essen a . Ruhr , 30 . Juli . Sieben von
der Musterung in Recklingharsen zurücktthrende
Burschen überfielen in Gladbeck einen fried¬
lich mit seinem Kind heimkehrenden Berg¬
mann und brachten ihm tödliche Messer¬
stiche bei .

* Bad Nauheim , 30 Juli G stern
nachmittag trafen 60 amerikanische Aerzte
mit ihren Damen von Frankfurt kommend
hier ein S e werden sich einige Tage h e

, aushalten , um dis Badeaulagen in Augen¬
schein zu nehmen .

Saarbrücken , 29 Juli . Bei einer
größeren militärischen Hebung , die gestern
von den Truppen der Garn son abgehalten
wurde , wurden mehrere Soldaten des
Jnf - RegtS . Nr . 70 infolge der drückenden
Hitze „ schlapp "

, sodaß sie unter dem Schatte .»
der Bäume liegen bl -ebrn . Dis Leuts erholten
sich j doch bald wieder , sodaß sie später den
Heimweg allein antreten konnten . Hitzschläge
sind nicht vorgekommen .

Norweger » .
* Balestrand , 30 Juli . Der Kaiser

hörte gestern vormittag die Vorträge der
Chefs des Militär - und McnimkabinettS ,
sowie des Vertreters des cu - wäriigen Amtes ,
Gesandten v Treutler . Dann arbeitete der
Kaiser allein . Am Nachmittag unternahm er
einen Aul flu » in d e Umgebung . Zur Absnd -
tafel waren dis Herren der deutschen G sardt -
schaft an Bord als Gäste . — König Haakon
von Norwegen traf mit d ; m Mimst r des
Reußern und dem Gefolge g stern abend IIV ^
Uhr hier ein , von der Bevölkerung mit Be¬
geisterung begrübt . SlaatSminister Mikkelsen
war schon um 10 Uhr mit siiaer D icht hier
eingetrrffsn . TaS Wetter ist prachrooll .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Juli . Heu ' e früh

5Vs Uhr wurde in ganz Jütland eins Erd -
erschütterung wahrgenommen , die zwei
Sekunden dauerte . ES wurde r üg nds
Schaden angsrich et Die Richtung d« r .Be¬
wegung g ng von Süden rach Norden ,

vesterretchttche Monarch »»
* Budapest , 30 Juli . Ja v ttchieden n

ungarische .» Städten sind Farn,lien nach dem
Genüsse von Pilzen heftig erkrankt .
Meb - sach trat alsbald der Tod ei« .

TsmeSvar , 29 . Juli In der si-bsn -
bürgisch n G meinde Lovoets hat sich , wahr -
schnrl ch infolge der wocherlanzrn R gengüsse ,
der Berg i » Bewegung gefitzt , an d ssen Faß
Lovo te l egt Mehr als 60 Häuser sind
eingestürzt , 25 Häuser sind vollständig ia
der Erde verschwuns - n , etwa 150 drohen
eirizusiürzen . Da sich viele Persomn ,
r ame Mich Greise und Kinder , in den vsr -
smkemn Häusern aufhielten und die Häffer
i hr sch all v rschroand ' n , so glaubt man , daß

die meisten von diesen Bewohnern sich nicht
mehr retten konnten und umgekommeu sind

Amerika .
* Nsw - Dork , 30 Juli . Wie der Ber¬

liner Lokala -iznger berichtet , wurden der
Tochter des EffenbahnkönigS Harrimann bei
einem Einbruch Schmuck im Werte von
300 000 Mark gestohlen .

Der neue Balkankrieg .
Konstantinopel , 29 . Juli . Bis jetzt

haben die Botschafter noch keine Instruk¬
tion erhalten , um irgend einen Schritt bei
der Pforte zu unternehmen . Der türkische
Ministerrat hat bereits gestern in einer Kon¬
ferenz dis Antwort beschlossen, dis auf einen
eventuellen Schritt der Botschafter zu geben
sei D >e Türkei wird in einer sehr freund¬
lichen aber strikten und formellen Weise dis
Räumung Adrianopels verweigern .
Die Antwort der Pforte wird auch auLfühilich
die einzelnen Gründe enthalten , aus denen
die Türkei g zwun -zcn ist , Adrianopel für sich
zu behalten .

* Athen , 30 Juli . Dis Griechen haben
gestern , ohne Widerstand zu finden . Gumul -
tschina besetzt . Die Bulgaren ließen drei
Belagerungsgeschütze im Stich .

Durlach , 30 Juli . Auf den Artikel -im
Montagsblart betc . Rauferei in der Ett -
lingerstraße b - merke ich , daß das mehr
ein Heber fall war , da ich mit den bctr .
Personen rein garmchts zu tun bezw . ttincn
Streit gehabt habe . Ich mußte schon
in der Nähe vom Lir denk Iler , weil ich tat¬
sächlich avgegriff -n wurde , schleunigst die Flucht
aus Umwegen ergreifen , um zu meiner Wah¬
rung zu gelangen ; kaum hatte ich das Ern -
gangstürchcn zvgrwachi , als schon dasselbe
gewaltsam ausgedrückt und ich von der Trepps
herunter gezogen wurde . Z ^vg n werden es
beweisen und da « Gericht w,rd die Sache
schon regeln . Jos . Mayle .

Briefkasten . T . hier . Wenden Sie sich in der
Angelegenheit , Führung des Sprengwagens in der
Hauptstraße , doch direkt an das Stadtbauamt . D . R .

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Pro¬
spekt der Branerei Lglan 8 . <8 . Dnrlach bei ,
, , 8 z» felgold " betr . , worauf wir unsere verehrt .
Leser besonders aufmerksam machen .

Durlach .
Zwangs - Bersteigsrnnü .

Freitag de« 1. August 1913 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal — Rathaus — hier
gegen bare Zahlung im VaU
flreckungswege öffentlich versteigern :

3 Warenschränke , darunter 2 von
Eichenholz , 1 Sofa , 1 Sekretär ,
2 Spiegel , 1 Regulateur , 1
Nähmaschine , je 25 kfl Baliu ,
Pmsava und Reiswurzeln ,
60 Reiikesen , 1 Handwagen ,
je 1 kttine Drehbank , Bohr -
und Poliermaschine

Durlach , 30 . Juli 1913 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher _

KimveerSaft ,
garant . rein , per V- Fl 60
Vr Fl . ^ 1 10 ohne Glas , offen
per Lite : ^ 1 .40 , empfiehlt
Jul . Scharfer , Mnien -Rogerir

Darlaeh , Haaptstr . 4

Staat ! , geprüfte Lehrerin ( auch
Fremdsprachen ) erteilt gründl Unter¬
richt in allen Fächern . Näh . Exp

Ein Mud wird in gute Pflege
aufs Land angenommen . Zu er¬
fragen bei der Expedition d Bl .

Au vermieten
eine schöne Helle Wohnung von
2 Zimmern im Vorderhaus , sowie
eine kleinere im Hinterhaus per
.1 . Oktober

Auerftraße S2 .

bcstklsssigss .
Isfslwasssr
lsiwt vewsolicb ü .
ivotüdsicöpimiiw
li-inkiwsen Vs/Daii
VewDuungrsiäflmgm
d.bMuM «ims >irmur,
peinigt Nie ktisien

Vsktrslek ; 8imon Lvdeu, ksinsrsIvssssrfsbrUl , lelspk . 23S , vurisek .
Eine Wohnung im 4 . Stock von

2 Zimmern und Zubehör und eine
Wohnung im Hinterhaus von 2

Zimmern und Zubehör auf 1 Ott .
zu vermieten Friedrichllrake 2 .

Schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör 2 Stock für 190
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
in der Expedition dieses Blatte ? .

e schöne 3 Zimmer - Wohnung
.fort oder auf 1 . Okiober zu
eten . Zu erfragen

Killisfeldtlraße 4 , 2 . Stock , ist
eine schöne 3 - Zimmer - Wohnung
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Näheres 3 . St . rechts .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Karlsruher Allee 11 U

Schöne 3 Zunmerwvhnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
_ Reichenbachktr. 9

Schöne 2 - Zimmerwohnung im
2 . Stock , sowie 2-Zimmerwohnung
im 3 . Stock (Mansarde ) mit allem
Zugehör und Anteil am Tiocken -
schopf auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen

Weiugarterflr . 2S , 1 St
Zwer -Zimmer - Wohnung 1 . Stock

mit allem Zubehör sogleich oder
auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Baseltorstraste 3.
Wohnung zu vermieten .

Schöne 3 - Zinlmer - Wohnung mit
allem Zugehör , freier Aussicht , auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten

Blumenftraße 7 , 2 . St .

Habe in meinem Neubau Wald »
ftratze 1 schöne 3 - Zimmerwoh¬
nung , der Neuzeit entsprechend ,
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Ettlingerftr . 49 oder Mittelstr . 16 ,
_ Telephon 224 _

Werderftr . 19 . 2 Stock , ist
eine 4 - Zimmer - Wohrrung , Bade¬
zimmer , Mansarde und Speicher
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst 4 . Stock

2—3 Arbeiter können billigen
Mittag « u . Abendtisch erhalten

Seboldflraste 29 , 2 St

2 schön möblierte Zimmer
in schönster Lage der 'L>: adt , gegen¬
über dem Schloßplatz , mit herrlicher
Aussicht auf den Turmderg sind
sofort zu vermieten Wo , sagt die
Expednion dieses B lattes .

Gin möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Jmberstrake 2 , 3 St

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Kelterflraste 19 . 3 St

Möbr Zimmer
sofort zu vermieten

1 « , 4 St l .

mit knoekendiläenäen Lallen i8t ein
vorLü ^ Ueties Aittel 2ur Entrückt unä
Äast von LLIdern unä Sek ^ einen , 2ur
^ rrtruekt von Httväen , vergütet , Ztanpe ,
Xnoeken ^vsieiis nn >i vLrinsrdrun ^sn .
Lllsoks nnä enorme lrevvielii82unru >nie.
Lrin ^ t äein ^ Lnävirt iioren I§ur.2eri»

^ älsr - Vrogsrio Lugusl petsr ,



'Iretlpmißt A6A6v aebt vkr vor äor VollrsbanL .
Viv Lidlivtdvk i8t » n äiesvm ^ bvvck 868 ebl 088 e » .

vurlüelr äsn 30 . luli 1913 . Ver V « »8t » » ck .

Mrrvttkin D»r !ch . ^LukwLiinlsckerVsrLiiiviirlLekU .V.
Unsre heutige Probe Äoi -Feu Vvunvr8tas , Sen 31 . .luli :
fällt aus und findet ^ htzllä - Rummel uaed VlolLarlsveLer .

» soEd L I dafür am Freitag
im Lokal statt .

Um das Erscheinen sämtlicher
aktiven Mitglieder bittet

Der Vorstand.

Sämtliche

UM » M
kaufen Sie in nur absolut

-WM » A « I
so billig wie bei jeder Kon¬

kurrenz bei

Oskar Öorsuüo
Koflieserant

Hauptstr . 10 . Telephon 37 .
M . Bestellungen werden

^^
rompt zugesandt .

Kentk « iri> Kklchlchtkt.
Karl Meltach j . Zährillger Hof
MMl MK MM.

Heute Mittwoch

MllllW
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

laLvKivMSßvI »
Schauspiel in 8 Bildern .

Spielzeit Mai bis Oktober . Alle Sonn - und Feiertage .
Samstag den 2. August , abends V»6 Uhr :

Außerordentliche Aufführung ,
verbunden mit erweitertem Kriegsseuertverk , bengalischer Beleuch¬

tung der gesamten Szenerie und des Römerbcrgs .
Eintrittspreise r Loge S Mk., Sperrsitz und 1 . Platz 2. 2V Mk. , 2 . Platz

I .K5 Mk, , 3 , Platz 1 . 10 Mk, , Stehplatz «v Pfg,
Kartenvorverkauf : M . Walz , Fa Herm . Mehle » Zigarren - Import ,

Schloßberg 1 ( Tel . 249 l ) . «» . Delffs Buchhandlung , Enzstr . 17
(Tel , 1348 ) , Otto Rieckers Buchhandlung , Leopoldstr . 2 ( Tel . 193) ,
Karl Frdr . Staib , westl , Karl-Friedrichstr , 247 ,

Dietlingen ? Theaterbü'. o , Fernsprecher 1152 ,
Zugverbindungen : Pforzheim -Dietlingen und zurück : Brötzingen ab : 4 , 4,45

und 5,10 Uhr , Dietlingen ab : Schluß des Spiels VrlO Uhr , Strecke
Dietlingen , Ettlingen , Karlsruhe , ebenfalls nach Schluß des Spiels ein
Extrazug , Weiter haben die Besucher Anschluß auf den Strecken Wild¬
bad , Calw und Stuttgart . Für ausreichende Verbindung der Straßen¬
bahn hat die Direktion weitgehende Vorkehrungen getroffen , so daß die
Besucher nach Brötzingen und zurück genügend Fahrgelegenheit haben .

Fahrkarten — Straßen - und Albtalbahn — können auch am Zeitungskiosk
am Leopoldsplatz gelöst werden .

Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach allen Richtungen
zur Verfügung , Anmeldung an das Theaterbüro und Kasse ,

.fl Unsere liebe Gattin j
und Mutter >

K - rta U - ith . !
gcb. Schäfer,

wurde heute nachmit - !
tag V» 4 Uhr im Alter !
von 39 Jahr n von j

ihrem langjährigen Leiden >
durch den Tod erlöst

Durlach , 29 Juli 1913 . ^
Die trauernden Hinter -^

bliebenen :
Joh veith und Kinder .

Beerdigung : Donnerstag
nachmittag 4 Uhr,

Schlachttag,
wozu höflichst einladet

Jakob Link .

8Mus M ÄUM,
Morgen Donnerstag wird

_ geschlachtet.

WMMMlviirW.
Kirchkr . 13 — Gek. 158.

PH . Fischer » Meyae ' und Wirt
Schöne

GnM - Gllllttn.
feinster » Einmach - Essig

sowie alle zum Einmachen nötigen
Gewürze

SelbstejiWM. Sauerkraut
zu haben l ei

_ Hauptstr . 37_

fiiögsMngU
Marke Svkwspp

Stück 5 Pfg . 10 Stück 48 Pfg .
Hsrvxon mit dem Stift

Stück 4 Pfg » lO Stück 38 Pfg
Adlerdrogerie A . Peter .

Schlußtage

Mädchen ,
^ welches zu Hause schlafen kann,
! gesucht. Zuerr in der Exp , d Bl.

! MW Sll.
.

, einige Stunden vormittags und
nachmittags gesucht .

Wetngarterftr 20 » 3 St

Vertreter - Kesuelr .
Erste Rhen . - Pfalz . Bretzel- und
Zwiebackfabrik sucht für den Bezirk
Durlach tüchtigen Vertreter . Offerten
zu richten an deren kensrslvsrlrelei '
Julius Kerster , l.snl !su ( Pfalz )
Sauberee , williges , kinderliebendes

per sofort gesucht , das die Haus --
arbeiten gut versteht und womög¬
lich zu Hause schlafen kann . Zu
erfragen in der Expedition d Bl .

Cine zuoerlWge Arbeitmu
findet dauernde Beschäftigung .
Mechanische Pantossel-Fabrik Hurlach

dLviä 8 .

Empfehle
« « >

ganze Flaschen 32 -H
halbe „ 17

U
ganze Flaschen 30 -H
halbe ., 16 „
stels frische Füllung

Oskar Oorevüo
Hoflieferant .

VrelskMMmm!
I«öeli8 volktSnöigLp Nsumung

kornrnen

Kerren ,Damen , Kinder
und Mädchen-Stiefel

" " LM Vsrlusbprsisvi »
zürn Werkauf .

» » »» » » » SS » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
?lls ganz besonders riesig billiz ein gr-asssn poskvn

braune Damenhalbschuhe
früher 8 .50 , jetzt 4 .50 .

ZciulÜs« r . dililzr» Äelle
LmU SvUsr»» , Hauptstr 69.

Sonntags scöfs -' tt von 8 —0 und von 11— 2 Uhr

kM -kLMsiLW
auf städtischen und ländlichen

Besitz an
I . und II . Stelle

werden fachmännisch u diskret
jederzeit — ohne Kosten —
angelegt u . bit .' et um gefl Zu¬
weisung freiwerdender Gelder .

Bankkommissions- und Hypo¬
thekengeschäft , Karlsruhe ,
Hiischstr. 43 , Telephon 2117

Morgen (Donnerstag ) früh :

Keffelflrisch .
Mittag » ! Mche jldrrmli KrirbkWmßk .

und hausgemacht « Bratwürste .
H ILrnii « zur Sonne .

Honig - Uiegensanger
mit einem Stift . Prak¬

tischster und bester Fliegenfänger ,
5 Stück 20 -H , 20 Stück 75
bei 100 Stück billiger , nur neue
Ware , empfiehlt
Jnl . Scharfer , Blumen - Drogerie

Durlach . Hauptstraße 4.
Ws » II Ar in der Luß,.» M>« »LLAL A verkaufen
_ Weingarterstrake 25 .

Morgen Hafer
ist zu verkaufen

Seboldstr . 20 , 3 St
Täglich frische

Keidellieeren
sind billigst zu haben Jmberstr 1
und auf dem Wochenmarkt.

Frau Schenkel , Jmberstr . 1 .
Wallerwärwe im HchwtmmSad 20 Gr . 6.

MsuMtliche Witterung m 31. JE
Meist heiter , lokale Gewitter , warm .
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